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Lieber Leser,

Lesen und Schreiben sind Basisfächer unseres Bildungssystems.
Die Alphabetisierungsphase wird auch keinem Entwicklungsland
erspart bleiben. Die Buchkultur kann nicht übersprungen werden.
Insofern markieren die jüdische Synagogenschule wie die von
den Reformatoren geforderte Volksschule eine wichtige Schwelle,
wenn sich auch die Schule zu Recht in den meisten Ländern von
der kirchlichen Bevormundung befreit hat. Dieser ersten Tatsache
ist sofort ein Zweites hinzuzufügen: Mit der Erfindung des Films
und der explosionsartigen Entwicklung der elektronischen Bild-
und Tonübermittlung muss zwangsläufig unsere Bildungsbasis
erweitert werden. Die Bild-Wort-Ton-Information ist eine
mehrschichtige Mitteilungsform, die verschiedene Bewusstseinsstufen
(Bewusstes, Vorbewusstes, Unbewusstes, Vernunft, Gefühl) trifft.
Dazu kommtdie Dichteder Bildflut. «Les images coulent»-die Bilder
strömen, hat der französische Filmregisseur Cayatte an einer
Pressekonferenz gesagt. Bilder zeigen nun aber innerhalb eines
bestimmten Zeitabschnittes nur einen einzelnen Aspekt einer Sache
oder eines Ereignisses. Der Blickwinkel einer Kamera und die
Auswahl der Bilder sind beschränkt. Es gibt nichts Subjektiveres als
das Objektiv einer Kamera-eine allen Filmerziehern bekannte
Tatsache.

Dass dieses Basiswissen weithin nur beschränkt vorhanden ist,
beweist eine Umfrage des Schweizerischen Institutes für
Zuschauerforschung. Diese Untersuchung zeigt: Bei abweichenden
Nachrichten von Tageszeitung, Radio, Zeitschriften und Fernsehen

wird der bewegten Bildinformation am meisten Glauben
geschenkt: «Mir hei's ja gseh!» Das Bild besitzt eine fast magische
Glaubwürdigkeit, obgleich jede Situation gleichzeitig nur von
einer Seite betrachtet werden kann. Die vielschichtigen Gründe für
diese Überbewertung sind hier nicht näher zu erläutern. Der
Tatbestand allein signalisiert deutlich genug: Wir haben es bisher
unterlassen, die Basisfächer unseres Bildungssystems auf die Bild-
Ton-Kommunikation auszuweiten und die Struktur der neuen
Bildmedien durchsichtig zu machen.
Ist das so schwer? Wenn die Zweitklässler Schwedens statt einer
Zeichnung oder eines Aufsatzes mit ihrem Photoapparat eine
Bildreportage über ihren Schulweg machen, hat eine solche
Grundlagen-Erweiterung bereits begonnen. Es gäbe kaum «geheime
Miterzieher», wenn das Lesen und Gestalten von Bildinformationen
(Film-TV-Kassette) selbstverständlicherweise in den Unterricht
von Kirche und Schule integriert wäre.
Ein wichtiges Bestreben aller Erziehung ist das Wecken und
Schärfen der Urteilsfähigkeit des heutigen Menschen. Warum
nicht auch im Bereiche der Massenmedien, die im heutigen Leben
einen so grossen Platz einnehmen?

Mit freundlichen Grüssen
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